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ſtontag .
mir überall im Wege .

Tieren bleiben . “

dieſe den verbotenen Baum .

Montag . Sie iſt wieder auf

ſite herausgeſtockert .
Sie ſcheint das für eine genügende

Sonnabend . Sie iſt geſtern

und behauptet , es wäre höchf

Niemand verlangt .

zu halten . Aber ich habe , ſo oft i

ſe deßhalb glücklich waren , nur r

Nacht kommt , werde ich ſie vor d

Hicht wieder mit ihnen

kiegen, wenn man nichts an hat .
. .. Dienſtag . Sie hat ſich

immer mit ihnen herumexperimen
laſſen , und ich bin zufrieden ,

Riege ich wenigſtens
Ruk

Freitag .
Si

bgtenen Baun

5

zu verſuchen .

Hoffnung , aus dem

es ſollte nicht ſein . Etwa eine

Thieren

Ebene in einem furchtbaren
auf das andere .

Frucht gegeſſen und nun war de

Schließlich fand ich dieſen

mir einige jener Aepfel .
ich war hungrig .
finde , daß Grundſätze keine wi

Blätter und Blüthen , und als ich

werden ſehen und es ſchien mir

Sie ſagte , ich würde ſehr bald

Recht . Hungrig wie ich war ,

Apfel nieder — es war jedenfalls

Witz ausgezeichnete Arbeit .

ſich darin ſpiegelte , wie ſie das immer thut .

Waſſer und legte ſie mir geſtern Abend ins

backen ſo an , und es iſt gar nicht angenehm , zwif

die andern Thiere ſind ſehr froh darüber , denn bis dahin
7 5

tirt und ſie nicht in Ruhe ge⸗
denn die Schlange redet , und ſo

he lauter Unheil daraus enkſtehen .
Mittwoch . . . . Geſtern Abend bin ich

inem Pferde die ganze Nacht ſo ſchnell es ging geritten , in der

Park hinauszukommen und mich in einem

anderen Lande zu verſtecken , ehe das Unglück hereinbreche . Aber

Stunde nach Sonnenaufgang , ich
wo Tauſende von

ritt gerade durch eine blumenreiche Ebene ,
ſpielten ,weideten , ſchlummerten oder

brachen plötzlich alle dieſe Thiere in ein furchtbares Geheul , Ge⸗

kreiſche und Gebrüll aus , und in einem Augenblick war die ganze

Aufruhr und jedes Thier ſtürzte ſich

Die Tiger fraßen mein Pferd und keh

Befehl , davon abzulaſſen , ja , ſie würden mich ſelbſt aufgefreſſen

haben , wenn ich da geblieben wäre , — was ich nicht that .

Punkt , und befand mich einige Tage

Eigentlich bedauerte ich

zu eſſen und ſte brachte

n, denn

ganz wohl , aber ſie hat mich entdeckt.
ficht , daß ſie kam , denn es gab hier nichts

Ich war gezwungen , ſie zu eſſe
Grundſätze , aber ich

rkliche Macht über uns haben ,
Sie kam , verhüllt in

ſie fragte , was ſie mit dem ver⸗

zitterte ſie

Es war gegen meine

außer wenn man gut gegeſſen hat .

kückten Kram mache , und ihr das Zeug herunterriß ,

und wurde roth . Ich hatte noch

wiſſen , wie das käme .

legte ich den halb aufgegeſſenen
der beſte den ich je gegeſſen hatte

Auszüge aus „ Adams Tagebuch “ .

ſetzt nach dem Original⸗Manuſkript
von Mark Twain . “ )

„ Dies neue Geſchöpf mit dem langen Haar iſt

Ueberall lungert es herum und folgt mir

guf Schritt und Tritt . Ich mag das nicht ; ich bin an Geſell⸗

ſchaft nicht gewöhnt . Ich wollte , es würde bei den anderen

Nach dieſer bezeichnenden Einführung ſeiner beſſeren Hälfte

erzählt uns Adam Tag für Tag eine

toie ſich ſein Verhältniß zu Eva entwickelte .

den Baum geſtiegen . Ich habe

Sie ſagte : es hätte es ja Niemand geſehen .
Entſchuldigung zu halten , um

Alles zu probiren , wenn es auch noch ſo gefährlic
in den Teich gefallen als ſie

Sie erſtickte beinahe

t unbequem geweſen , — und dann

Par ſie ſehr traurig über die Thiere , die darin leben , — ſie nennt

ſie Fiſche, wie ſie für Alles immer verrückte Namen erfindet , die

So zog ſie eine ganze Menge davon aus dem

Bett , um ſie warm

nicht gefunden , daß
Wenn die

Ich will

ſchlafen , denn ich finde es unbequem . Sie
chen ihnen zu

ch nachſah ,
uhiger wurden ſie .
ie Thüre ſchmeißen .

jetzt an eine Schlange gemacht ;
hat ſie

nge räth

Werde auswandern .

miteinander

Ich wußte was das bedeutete — Eva hatte von der verbotenen

r Tod in die Welt gekommen .
rten ſich nicht an meinen

nie Jemand zittern und

) Unter dem Titel „ Adams Tagebuch “ veröffentlicht der be⸗

kühmte amerikaniſche Humoriſt im Aprilheft von „ Harper ' s Monthly

Magazine “ ſoeben ſeine neueſte , durch köſtliche Laune und geiſtreichen

Reihe von Wochen hindurch ,
Schließlich entdeckte

hr, die Frucht desſen

Ich proteſtirte vergebens ; ich

ausgerückt und auf

höchſt unpaſſend und verrückt.
Sie hatte
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iſt es eine komiſche Abart , die nirgends katalogiſirt iſt . Als ich
— in Anbetracht der ſpäten Saiſon — und zog mir ſelber die ihr

abgeriſſenen Blätter und Blüthen an . Dann hielt ich an ſie eine

ernſte Anſprache und befahl ihr , für ſich ſelbſt mehr Blätter und

Blüthen zu holen und nicht ſo da vor mir herum zu ſtehen . Sie

that es , und dann krochen wir hinab , wo die wilden Thiere ihre

Schlacht gehabt hatten , ſammelten einige Häute und ich hieß ſte

aus denſelben ein paar Anzüge für öffentliche Gelegenheiten zu

machen . Sie ſind ſehr unbeguem , das iſt wahr , aber ſtilvoll , und

das iſt die Hauptſache bei Anzügen .

Nächſtes Jahr . Wir haben es Kain genannt . Sie fing es ,

während ich landaufwärts an den Nordufern des Sees Fallen

ſtellte , — fing es im Unterholz , ein paar Meilen von unſerer

Höhle . Es ähnelt uns in manchen Beziehungen und könnte eine

Art Verwandter ſein , — wenigſtens denkt ſie das . Aber meiner

Anſicht nach iſt das ein Irrthum . Der Unterſchied in der Größe

berechtigt zu der Schlußfolgerung , daß es ein ganz verſchiedenes

und neues Thier iſt , — ein Fiſch vielleicht , obwohl es unterſank ,

als ich es ins Waſſer warf , um zu ſehen , ob es ſchwimmen könne ,

aber ſie ſprang hinterher und holte es heraus , ehe ich das Experi⸗

ment genügend durchgeführt hatte , um zu einem Schluſſe zu kom⸗

men . Ich glaube immer noch, es iſt ein Fiſch , aber ihr iſt das

ganz gleich was es iſt und ſie will es mich nicht wieder verſuchen

laſſen . Ich verſtehe die ganze Geſchichte nicht . Seit das Ge⸗

ſchöpf gekommen , ſcheint ſie völlig umgeändert und für Experi⸗

mente ganz unzugänglich geworden zu ſein . Sie hält mehr

darauf als ſie auf irgend ein anderes Thier früher hielt und

kann doch nicht angeben , weßhalb . Ihr Verſtand iſt geſtört —

Alles weiſt darauf hin .

Zuweilen trägt ſie den

ihren Armen umher , wenn er
Fiſch die halbe Nacht hindurch in

heult und in das Waſſer möchte .

Dann kommt das Waſſer aus den Stellen in ihrem Geſicht , mit

denen ſie ſieht und ſie tätſchelt den Fiſch auf dem Rücken und

macht weiche Töne mit dem Munde , um ihn zu beruhigen und

zeigt Sorge und Kummer auf hundert verſchiedene Weiſen . Ich

habe nie geſehen , daß ſie das bei anderen Fiſchen that , und es

macht mir große Sorge . Früher trug ſie die jungen Tiger ſo

herum , und ſpielte mit ihnen , ehe wir unſeren Garten verloren .

Aber es war nur Spiel . Sie ſtellte ſich niemals ſo um ſie an ,

wenn ihr Diner ihnen ſchlecht bekommen war .

Sonntag . Sie arbeitet Sonntags nichts , ſondern liegt

müßig umher und läßt den Fiſch über ſich hin und her rollen .

Dann macht ſie verrückten Lärm , um ihn zu amüſiren und

nutſcht ihm die Pfoten und das macht den Fiſch lachen . Ich habe

noch nie einen Fiſch geſehen , der lachen konnte . . Ich fange an ,

den Sonntag gern zu haben . Sie bei der Arbeit die ganze Woche

zu beaufſichtigen , macht ſehr müde . Es müßte mehr Sonntage

geben . Früher waren ſie langweilig , aber jetzt ſind ſie recht

bequem .
Mittwoch . Es iſt kein Fiſch . Ich kann nicht herauskriegen,

was es iſt . Es macht komiſchen , teufliſchen Lärm , wenn es nicht

zufrieden iſt , und ſagt „ gu⸗gu “ , wenn es zufrieden iſt . Es iſt

keines von uns , denn es läuft nicht , es iſt kein Vogel , denn es kann

nicht fliegen , es iſt keinFroſch , denn es kann nicht hüpfen und

auch keine Schlange , denn es kriecht nicht . Ich bin ſicher , daß es

kein Fiſch iſt , obwohl ich immer noch nicht herausfinden konnte,
ob es ſchwimmen kann oder nicht . Es liegt einfach umher , meiſt

auf dem Rücken , die Füße in die Luft . Ich habe noch nie ein

Thier geſehen , das das 55 . . Wenn es ſtirbet , werde ich es

auseinandernehmen und ſehen , wie es inwendig ausſteht . Noch

nie hat mich etwas ſo perplex gemacht .

Drei Monat ſpäter . Die Perplexität nimmt zu , anſtatt ab⸗

zunehmen . Ich ſchlafe nur wenig . Es hat aufgehört , umher zu

liegen , und läuft jetzt auf allen Vieren . Und doch iſt es ganz

verſchieden von den anderen vierbeinigen Thieren , denn ſeine vor⸗

deren Beine ſind unverhältnißmäßig kurz , was zur Folge hat ,

daß ſein Hintertheil ganz unbequem hoch in die Luft ſteht und

das iſt durchaus nicht ſchön anzuſehen . Es iſt vielfach gebaut wie

wir , aber ſeine Art ſich zu bewegen , beweiſt , daß es nicht zu un⸗

ſerer Art gehört . Die kurzen Vorder⸗ und langen Hinterbeine

roth

aber es iſt eine auffallende Abart derſelben , denn das wirkliche

Käuguruh ſpringt , während dies das niemals thut . Und doch

deuten darauf hin , daß es zur Familie der Känguruh gehört ,

das entdeckte , fühlte ich mich bemächtigt , mir die Ehre dieſer Enk⸗

deckung zu ſichern , indem ich ihm meinen Namen beilegte , und ſe

habe ich es genannt Kängururum adamiensis .

Es muß ein Junges geweſen ſein , als es kam , denn es

rieſig gewachſen . Denn es iſt jetzt fünfmal ſo groß als es damals
war und wenn es unzufrieden iſt , kann es 22 bis 38 Mal ſoviel

Lärm machen als zuerſt . Zwang nützt nichts , ſondern hat nur

den gegentheiligen Erfolg . Ich habe deßhalb das Syſtem auf⸗

egeben
Wie ſchon bemerkt , war ich nicht zu Hauſe als es zuerſt kam ,

und ſie erzählte mir , ſie hätte es im Walde gefunden . Es iſt

eigenthümlich , daß das das einzigſte ſeiner Art ſein ſollte , und

doch muß dem ſo ſein , denn ich habe nun ſchon ſeit vielen Wochen
Alles aufgeboten , um ein anderes zu finden , damit dieſes mit dem

andern ſpielen könnte . Sicher würde es dann ruhiger werden

und wir könnten es leichter zähmen , aber ich finde keines , noch

irgend eine Spur von einem ſolchen , und das iſt das Wunder⸗
barſte , nichtĩeinmal Fußſtapfen kann ich finden . Es muß auf der

flachen Erde liegen , denn es kann ſich nicht aufrecht halten , wie

kann es alſo , ohne Fußſpuren zurück zu laſſen , ſich bewegen .

habe ein Dußend Fallen geſtellt , aber ſie nützen nichts . Ich fäng
alle möglichen kleinen Thiere , ausgenommen dieſes .

Drei Monate ſpäter . Das Känguruh wächſt noch immer

. Jetzt hat es Fell auf dem Kopfe , nicht wie Känguruhfell , ſon⸗

dern wie unſer Haar , nur feiner , weicher , und ſtatt ſchwarz roth

Ich werde noch den Verſtand über die wunderliche und aufregend

Entwicklung dieſes unklaſſificirbaren zoologiſchen Wunderthiezes
verlieren . Wenn ich nur ein anderes fangen könnte . . .

Fünf Monate ſpäter .
i

Es iſt kein Känguruh , nein , denn es

hält ſich jetzt an ihren Fingern und macht Schritte auf ſeinen

Hinterbeinen und fällt dann um . Es iſt wahrſcheinlich eine Ark

Bär , aber es hat keinen Schwanz — wenigſtens bis jetzt noch nicht
— und kein Fell — außer auf dem Kopfe . Es wächſt noch im

M Bären ſind gefährlich ſeit unſerer Kataſtrophe un

ich werde dieſes kleine Vieh nicht mehr ſo lange ohne Maulkor
herumkriechen laſſen . Ich habe ihr verſprochen , ihr ein Kängurtth
zu fangen , wenn ſie dieſes laufen läßt , aber ſie will Richt ,

14 Tage ſpäter . Ich habe ſein Maul unterſucht . Noch

keine Gefahr . Es hat erſt einen Zahn . Es macht mehr Lärn
denn je, beſonders Nachts . Ich bin ausgezogen ; aber ich idi

morgen hinübergehen , und ſehen , ob es mehr Zähne hat . Wen
es einen Mund voll Zähne hat , wird es Zeit ſein , daß es fortgeht
denn ein Bär braucht keinen Schwanz , um gefährlich zu ſein .

4 Monate ſpäter . Ich war einen Monat fort , um zu jagen .

Inzwiſchen hat der Bär auf allen Vieren laufen gelernt und ſag

„ Papa “ und „ Mama “ . Es iſt jedenfalls eine neue Spee

Dieſe Aehnlichkeit mit den Worten kann natürlich Zufall ſein ,
und gan keine Bedeutung haben . Aber ſelbſt das iſt außerordent⸗
lich und etwas , was kein anderer Bär kann . Dieſe Nachahm
der Sprache hat zugenommen mit der allgemeinen Abweſenhe
von Pelz und Schwanz und zeigt zur Genüge daß dies eine ganz

neue Bärenart iſt . Das weitere Studium derſelben wird überaus

intereſſant ſein . Ich will indeß eine weitere Expedition in d

Wälder im Norden machen , um eine gründliche Unterſuchung na

einem anderen anzuſtellen . Irgendwo muß jedenfalls einer ſein .
und dieſer hier wird weniger gefährlich , wenn er Geſellſchaf
ſeiner eigenen Art hat . Ich will ſofort gehen , aber dieſem er

einen Maulkorb anlegen .
Drei Monate ſpäter . Es war eine ſehr aufreibende Jagd ,

aber ganz erfolglos . Indeß hat ſie , ohne nur bon Haus weg

zugehen , einen anderen gefangen ! Ich habe nie ſolches Glück g
ſehen . Ich hätte unſere Wälder hundert Jahre abjagen könne

und wäre niemals dieſem Ding begegnet .

Nächſter Tag . Ich habe den neuen mit dem alten verglt
und es iſt ganz klar , daß ſie von demſelben Stamme ſind . J
wollte einen von ihnen für meine Sammlung ausſtopfen , aber

hat aus irgend einem Grunde ein Vorurkheil dagegen . So hab
Gedanken aufgegeben , obwohl ich es für einen Irrthu

alte .
Es würde ein unerſetzlicher Verluſt für die Wiſſen ſeii

wenn ſie beide entkämen . 90
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— Lerernensguune
— . . .

Tagen ein ſenſationeller Prozeß

gewöhnliches
ſehr reichen und vornehmen

Eine dieſer Dienerinnen , die e

Botgeſetzten des Offiziers von

jerſezung
lückl

nken

wegen Mordverſuches bezw . weg

borläufig zur Dispoſttion geſtell

tenzo de Martino und ſeine Gelie

bezauberte ihn derart , daß ſie ſi

Haufs geberden durfte und in der Ga

gemein als die „wirkliche “ Gattin des

Tagesneuigkeiten .
Ein italieniſches Sittenbild . Man ſchreibt uns aus

Neapel : Vor dem hieſigen Schwurgerichte wird i

beginnen ; unter

Oberſten galt .

n den nächſten
Anklage ſtehen

en Anſtiftung zum Morde der

te Artillerieoberſt Ritter Vin⸗

bte Clementina Ratti , ein ganz

Dienſtmädchen . Oberſt de Martino war mit einer

Spanierin , der Tochter des

Ebdelmannes Don Joſé Balleſteros , verheirathet ; er war jedoch ein

arger Don Juan , der alle Dienſtmädchen ſeiner Frau beläſtigte .

ben erwähnte Clementina Ratti , ſeiner nichlsahnenden Gattin , wo er die Familie gerade beim Mit⸗

ſpaniſchen

ch vollſtändig als Herrin des

rniſonsſtadt Capua all⸗

Als di⸗

dieſem dreieckigen Verhältneß

ainiß erhielten , leiteten ſie eine Unterſuchung ein , die mit der

des Oberſten von Capug nach Meſſina endigte .

e Gattin de Martinos nahm mit ihrem alten Vater und

chwe
Schweſter , die von einer Nonne gepflegt

wurde , in Neapel Aufenthalt , wo kurz darauf auch die ſchöne

Clementina eintraf , um wegen ihres zerſtörten Liebesglückes blu⸗

tige Rache zu nehmen . Zur Zielſcheibe ihres Haſſes hatte ſie ganz

beſenders die Krankenpflegerin Schweſter Maria Gabriella ge⸗

macht , weil ſie den Verdacht hegte , daß die Nonne ihre ( Clemen⸗

tinens ) Beziehungen zu dem Oberſten an die große Glocke gebrach

habe . Eines Tages kelegraphirte Clementina an ihren Geliebten:
„ Du mußt ſofort nach Neapel kommen , um reinen Tiſch zu

machen , ſonſt komme ich nach Meſſina . “ Der Oberſt , der voll⸗

ſtändig im Banne ſeiner ehemoligen Köchin ſtand , traf auch wirk⸗

lich Tags darauf in Neapel ein und miethete ſich mit ſeinem Lieb⸗

chen bef einer alten Kupplerin ein . Dann eilte er in die Wohnung

„ Dieſer Mann und dieſes Weib müſſen aus dem

Hauſe, “ ſchrie er , indem er auf ſeinen Schwiegervater und auf die

barmherzige Schweſter zuſtürzte . Der alte Herr Balleſteros hatte

hatte ſich erhoben , um den Angriff ſeines liebenswürdigen

Schwiegerſohnes abzuwehren ; in dieſem Augenblicke krachten

kurz nacheinander zwei Schüſſe , die glücklicherweiſe ihr Ziel ver⸗

tageſſen traf .

ie— —

den Revolver wieder einſteckte und ſich ruhig , als wenn nichts

geſchehen wäre, entfernte . Bald darauf wurde gegen ihn und gege

die Ratti Anklage erhoben , und der Kriegsminiſter ſtellte
f

bis zur Erledigung des Prozeſſes zur Dispoſition . In dem vo

der Gattin de Martino ' s angeſtrengten Prozeſſe auf Trennu

ihrer Ehe ( der Prozeß iſt noch nicht abgeſchloſſen ) wurden nicht
weniger als 300 Zeugen vernommen ; gegen fünf von dieſe

Zeugen , die den Oberſten zu entlaſten ſuchten , hat die Stagt

anwaliſchaft bereits Klage wegen Meineids erhoben . 185

Die Hunde des Königs von Griechenland . Um
di

Finanzen des Landes aufzuhelfen , hat man in Griechenland nun

auch die — Hundeſteuer eingeführt .
natürlich großer Aerger .

druß in eine verſöhnlichere Heiterkeit aufgelöſt .
lich , der von der Athener Polizei wegen nicht bezahlter Hund
ſteuer beſtraft wurde , war — König Georg . Die Hofbeamte
hatten vergeſſen , die vier Hunde des Königs anzumelden , und

Folge war das übliche Strafmandat . Einer dieſer Hunde ,

prachtvoller Foxterrier , iſt ein Geſchenk der Schweſter des

fehlten . Der alte Balleſteros verließ mit ſeinen Töchtern und

mit der Pflegerin ſchleunigſt das Zimmer , während der Oberſt
der Königin Alexandra von England .
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Conversation Litteratur , Cor -

respondenz . Ue Zwelg⸗

3 ＋ 4 , 131 1

Nystalt
für

Mbrations - und Flektro - Tbelupie

und bebaltet

Besli.

hnem Erfolge he
niolft , ISheumatismus ,

Nenvenleiden , wie
Magen - , Darm - und Leber -

gelbet hei Anfüngern nur in
der zu Alernenden Sprache ;
—pfobelektionen gratis
Eintritt jederzeit . E ⸗und
Klassenunterricht am Tage u
Abends . Sprechstunden —12 ,

i Uhr .

Prospekte gratis u. franko,

Unterrieht
in Steuographie ( Stolze⸗
Schrey ) , Buchführung 7
dopp . u. amerik . ) Maſchinen⸗
ſchreiben ( 4 Syſteme ) ertheilt
gründlich 66805

PFriedr . Burckhardt ,

gepr . LelLehrer d. Slenogr. Fin

Institution
de jeunes Bens

Willa „ Mon Deésir “

4
den

E

Waadt , Sc uu . W 0
ründliche Erlern

deruen Sprach
Künſte . G

Prospekte gratis .

. F Mechano - Therapeut ,

0 Mannheim, P 4 Barkt 19.5
.

Guleug
Paralleplatz , D1, 4 neben d. Pfälzer Hof .

5 1 fN11 12 2
7

Mfaege.
8 wae Golllins Sesten . ib. Mamentelleon,

8 30 2 5
Maunheiu . Für Proſpekte und bilbeee Gaſeerle auuid. , GMleoholts .
weſtere Auskünft wende man
ſich au den Beſitzer und Direk⸗ Telephon 1562 .

78768

III 90

allen Stoffwechsel - und Zirkulationsstör -

MNopfse umerz , Plutwallen , Zittern ,
schulen , Für jede nur Zuckungen , Schlaflosigkeit , Herzklopfen , Angstgefühl , Mattig⸗
Lehrer der betreffende Nadon , eit der Glieder , Ne uralgie , Hrümpfen u . Lüähmungen , Schr eib -
Berlits - Methode ; Wülrend krampf , Haarausfall , Syphilis , Auecksilbervergiftung , die Fol - “
der ganzen Stunde Vebung , gen der Onanie ( Selbs athe leckung ) , Mannesschwäche u . 8s. W.

68661

9 lußhelen , Coldl . ii . Hlubonmudfen

Feste Preise .

Prof. F . Derlaz , 8

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engt . , itat . u. ſpan .Sprache ,
ſowie in gllen dentſchen Fächern
I , Nachhilſe in derMuſik . zere

u Alr in der Exped . ds Bl.

Emnglisch ,
Graimmatik , Converſ , Privat⸗ u.
faufm Correſp . ert heilt eine engl .
Dame . Be igen mäßig .

Off. unt . Nr. 8810s8 a. d. Exp.
ine conſervgt . gebild . Dame

ertheilt gründlichen 88085

Alapier⸗Anterricht.
Zu erfragen I. 15,

beſtimmt

die grössten Vortheile

bei Einkauf bon Schuhwaaren in der neueröffneten
Niederlage her Mainzer Mech . Schuhfabrik

Ph . Jourdan
81924

Von

qulius Blum ,
. 3

Breitestrasse Breitestrasse
neben Waarenhans Schmoller .

Handess— Culse
Vinc . Stock

Mannheim , . terk .
einf . ,

von

Ruchführung :
umerik, ,
Woechselu . Efektenkundo ,
Kaufm . Rechnen , Stene⸗ -

Sraphie ( Gabelsb . ) ,
Mandelskorrespoudens ,
Kountorpraxis . 75598

dopp . ,

Mannheim

Grosses Lager in

Conffrmanden - Stiefel .
Aehunschreiben , deutsch u.
latelnſsch , Nopfschr , Rund
schrift , Maschinenschr . ete .

Gründlioh , rasch u billlg .

Barant . vollkommene Ausbild .
Eahlreiehe ehrendste

Mannheim. Frauhfurt a . . Mainz . Wiesbaden.
mtI Persbnlichkeiten 2 8 u

Wis unch jeder Richtung WI , 3. Reineckſtr . 21 . Johaunesſtr . 4 . Michelsberg 32 .

AAustergiltiges
Insfitut “

ufs Wärmste empfohlen
Unentgeltſiche steſlenvermittlung
Frospectegrutis u. frauese .
Horren - u Damenkurse getrennt

110 Facer.Jagehelbe
n gllo terig :8 8 ton-

% Loose 5 10
MIa

TüirTgilettęe u HauskhHalt .

Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel für
die Haut , dient zugleich im Haushalt für die verschledensten ſteinigungszwecne
und ist ein vieltach bewänhrtes Hausmiftel , Vorsleht heim Einkauf ! Nur scht
in roten Cartons zu 10, 20 u. 60 Pt. mit ausführlicher Anleitung , Niemals lose !

Speclalität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. P.
A
38

Porto u.us 28 Pfg. atrs 110

u5

aan
gleber 19. —20. April f ; .

2288 Geldgewiune

1 Tablb, obne

494 Hetrage 25 3 Fabrik Fort

v . Mk. 42000
5 I5N K EDLieli, — LIPIG - müclge

5 180 . 20000 1 Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän . Hotlieferanten .

Hew . Mk. 5000 Z2 BIllig , praktisch , elegant ,
1 280 . 2000R

von Leinenwüdsche faum zu unterscheden .

254600 2000
8 Im Gebrauch Ausserst vortheilhaft .

9 8
N . 9 25 Diese Handelsmarke 3 Wtrüägt jedes Stück .

35 .
2000

88 Vorräthig in Nannnheim bei : F . C. Menger , N2,1 , en gros & en detail , V . EPahl -
2 00 , „ 200⁰ 3 husch , X. Lüwe Ahaugt , Söhne Wacht . , en gres & en datafl . I . Knieriem .

4 rieds . Grether ir . , „ 9. Friedr . Mitschfell , L. e, 12. W. Lampert ,

—
00 53 3 5 2000 8 — A. Schenk , 2. Querstrassg 16. Aug . Wreesbach Nachi. , k 1, 6. Wiln .

960 2800
1

17
J 2, 8. I . Futterer , Johwelgingerstr . 101) J . u . O0. Mrust ,

22 2 *1 8250 Schwoteingerstrasse 4. Frau WW . Ludw . Emig , 2. Querstr 15. Louis Mar⸗

771400 f 4200 steller , 0 2, 10. Wiise Wisenmann , Gonkardstr . 9% Joser Hppert , G 7, 36.

2 Moan hiite siel vor WaScehamungen , welehe mit ähn⸗

e . Stürmef, 4 — Jliehen Etiketten , in ähnlichen Ner Pac Kungen und grössten⸗ -
uplle 185 theils auek unter denselben Benennungen angebhoten werden , und

General - Debit . tordere beim KMauf ausdrueckliech 81955
Strasspurg l . E.

Schte Wüsche von Mey & Edlich .
Wiederverkäufer

Werden gesucht ,

Waſſerheilauſtalt zu Michelſtadt im Odenwald .
Station d. heſſiſchen Odenwaldbahn ( Frankfurt a. M

Eberbach ( Stuttgart ) ,

Heilauſtaltfür chroniſch Krauke derverſchiedenſten Art, nament⸗
Nervenleidende ( Geiſteskranke ſind ausgeſchloſſen ) . Rationelle

iren , Elektrizität , Maſſage , Heilgymmaſtik , diätetiſche Kuren .
Laudanfenthalt für Erholungsbedärftige .

Während der Winiermongte ( RNovember bis einſchl .
Ermäßigung der Preiſe . Näheres durch Proſpekte .

San . ,R . r . Scharlenberg , dirig . Arz

sſi Cable
M7 , 23

Medieo - mech .

Eander - Institut .
0
uUnſtalt für mech . Heilgymna⸗

„ Hanau⸗

Apuil)

ſtik , Orthopädie , Maſſage und
Turnen .

Von 8 Uhr Mor 15
8 Uhr

Abends 9
„ Am 15 . Otktbr . beginnen die

Turn⸗Kurſe für Kinder und
Erwachſene . 65766

Anmeldungen jetzt ſchon erbeten .

1ſuüenfar Wdel Tcl. Ods. Wertau . 8,
Gas - Benzin - Petrol -

Motoren . 55

Locomobilen

zuverlässig und Kusserst
sparsam ärbeitend .

Generatorgasmotoren
1. Stationen v. wengistens

16 PSs. oa . 50 % billiger

5 — als Dampfbetrieb .

Müssige Preise , egulante Zahlungsbedingungen .

Wie Seither stets

Aind dle

auoh an
85

Spitze.
Grösste Auswahl in jeder gewünschten

Preislage .
Beste Reparatur - Werkstätte für Fahr⸗

Räder aller Systeme .

Superbe Fahrradwerk

Ob b. Chlisttansan
&. bussmäun 9 6,6 .

e eee eee 7
5 lebel ,geeere

der
Zeztes Glanz-Plätte Mittel

ist anwendbar als Zusalz zur
rohen u. gekochten Stärke !

macht jeden Zusatz von Borax ,
Wachis, Balsam etc., über -
flüssig .

verhindert das Pestsetzen der
Stärke am Gefassboden .

verhindert das Meben der
Stärke am Elsen .

erleichtert das Plätten bei
Hand - u. Maschinenbetrieb ,

macht die Wäsche blendend
welss wie neu.

Erhältlich in sämmtlichen Colo⸗

G * nial⸗, Seifen - u. Droguenhandlungen .

= Rabrikant :

8525 Apotheker Ff. Lohnes, Darmstadt .
3

Für Mannheim ist der General - Vertrleb noch zu vergeben . 8

Fußhoden⸗Glanſale 10
Parguetbodenwichſe .

Nachverzeichnete Firmen unterhalten Lager

Fabrikate .

Johannes Forrer .

P. Karb , E 2, 13.
Wilh . Kern , R 4, 1.
J . H. Kern , G 2, 11.
J. Lichtenthäler , 8 5, 10.
Herm . Metzger , L 4, 7.
Wilh . Müller , U 5, 26.
Aug. Scherer , U 14, 1. 5
Aug. Thöny , Schwetzinger⸗

ſtraße 4g. 82063
Jacob Uhl, N 2, 9.
Georg Wießner ,

Prinz Wilhelmſtr . 27.

meiner

Carl Fr . Bauer , U 1, 9.
Friedr . Becker, 0 2, 2.

Anton Brilmayer , I. 12, 6.
Louis Burckhardt ,

25 Rheindam ſtraße 26.
Friedr. Eichrodt ,2. Querſtr . 18.
Ph . Gund , D 2, 9 undFiliale
8 1 7 27.
Jacob Hurte , N. . 18.
Franz Heß. Traitteurſtr . 24.
Wilh . Horn . 5 5, 12.

J. W. Hoſſmann vorm .
Leo, E I, 6

Adolf

5017 nög
beſſeren
hindung z
Helrath . Chiffre
G. P, Nr . 83847 1

Erped .Ilglteen.
Darlehen

unter günſtigen
vermittelt 79012

F. A . Walter⸗Lauffs ,
0 8 „J0b⸗

thekei ubank in Meini igen .

4 1
50. 000 M.
aufz zunehmer 0
ung erfolat in J

qusten iunerhalb 40. Jahr ;
Gefl . Off . erbitten öglichſt

bald u. M. 61175 an Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. . Mannheim .

Hypothelen⸗
Kapitalien

ſind in jeder Höhe bis be der
Taxe unter günſtigen Beding .
ohne Bankprob . erbältli ch.

Aufragen unter Nr . 88062 an
die Exped . d. Bl .

Am 1. April ds. Is . 0 7
8600 Mark

auszuleihen Wo ? ſagt de Exp .
Auf ein größeres Wohnhaus

in guter Lage der Stadt

2. Hypothek geſucht.
Offerten unter Nr . 88818 an

die Exped . d. Bl.

Mark 60,000
als J. Hypothek , auf prima Objekt
von Privatſeite unter günſtigen
Bedingungen auszuleihen .

Offerten unter Nr . 82628 an
die Exped . dieſes Blaltes .

M . 500 bis T00
gegen gute Sicherheit und Zinſen
auf ein JJahr geſucht . Offerten
sub . F . F. 1824 vaieelagernd . 834³¹

871

Spetialität nur für Herde
feuerung

empfiehlt ſich
L . Gro

Ifenſetzer , Große Merteltras e 48.

Federrollwagen
bis 150 Elr . Tragkraft , liefert

5 Feickert , 11. Querſttaße 4 ,
kaflerwagen zur Auſichk . 88888

Gebildete tüchtige Frau —
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗
ſchaften im Zubereiten von Früh⸗
ſtücken . Mitlag⸗ u. Abendeſſen , bei
feſtl . Gelegeuheiten . Feine Kafſee
u. garn . The werden hörgerichtel
und ſervirt . Gute Referenzen .

Nah im Kontor d. Bl. 83048

50001

An⸗ und Verkauf Ne
Kleider , Schuhe u. Stiefel .

MA * Schacfer ,
Mittelſti . 34. 88243

Setragene Kleider
Stieſel und Schuhe kauft
80507 A. Rech , S 1, 10 ,

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe
kauſt Fr 3 , 24. 16

Haus⸗Verkauf
im Villen⸗Vlertel , mit freier

Ausſicht u. Garten , per Stock
5 Zimmer , Bad mit allem Zu⸗
behör . Nur Selbszzeflekt. erhalt .
Antwort . 82359

Näberes im Verlog .

Eirgantes Huus ,
nenues Stadtvlertel , nächſt der
Realſchule , preiswerth zu ver⸗
kaufen .

Anfrage bitte unt . Nr . 72608
Blattesin die Kxyedrtion ds .

Eln neu r Divan pleiswerth
zu verkaufen . 83096

4d9 1

HEaA aA

nntevre ,

mit Hofralthe , großem
und ſchönen Garten , — 18 ar
in Vorſtadt Maunheims , zu jed.
Heſchäft , auch für Beamten oder
Private geeignet , beſ. Umſtände
halber billig zu verk Off . unt .

Nr. 8losg a. d. Exped . ds. Bl .

In nächſter Nühe Yrkannheims
ein ſehr rentables

Geſchüftshaus
tür jeden Betrieb , beſonders ffir

Metzgerei. geeiguet, preiswürdig
zu perſaufen .

Offerten unter Nr . 83312 an
die Erxped. d. Bl .

Herrſchaftl. Haus
im öſtlichen Städttheil , nen , fünz⸗

ſtbdlig, rentabel — 7 Ziurmlek⸗
vohnn gen — mit Garkel ,

Verhältniſſe halber billig zu
verkaufen . Aufragen erheten unk.
r . 82870 an die Exped , ds. Bl .

Mehe Ronverfations⸗
Lexikon ,5. Auflage , ganz neu ,
billigſt zu verkaufen. 88089
Fr , Froſchauer , Viernheim ,
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